
Tischtennis-Cracks des Landes sind wieder am Ball 
Für die Liechtensteiner Tischtennisvereine hat die Wettkampfsaison nun auch offiziell wieder begonnen.  

Nachdem die letzte Saison  
coronabedingt frühzeitig ein jä-
hes Ende fand, wartete man in 
allen Vereinen ungeduldig auf 
den Startschuss der OTTV-
Mannschaftsmeisterschaft. In 
der höchsten regionalen Liga 
geht die Erste Mannschaft des 
TTC Triesen an den Start. Der 
Ligaerhalt dürfte hier das rea-
listische Ziel sein, da vor allem 
die Teams aus den Grossclubs 
Wädenswil, Neuhausen oder 
auch Rapperswil-Jona eine 
recht hohe Hürde darstellen 
werden. Der Start gegen Wetzi-
kon ging allerdings deutlich in 
die Hose. Lediglich Andreas 
Schmickler konnte sich gegen 
die ehemalige Schweizer Natio-
naltrainerin Elmira Antonyan 
durchsetzen. Auch die Zweite 
Mannschaft aus Triesen, wel-
che in der zweithöchsten Klasse 
ihr Glück versucht, muss sich 
nach zwei Niederlagen zum 
Saisonbeginn eher gegen unten 
orientieren. Der Klassenerhalt 
dürfte aber für die Equipe, in 
der auch der mehrmalige Lan-
desmeister Michel Schläppi 
einsatzberechtigt ist, machbar 
sein. 

In der dritthöchsten Liga 
geht das Fanionteam des TTC 
Schaan-Eschen/Mauren auf die 
Punktejagd. Insbesondere des-
sen Teamleader Achim Hassler, 

welcher in der vergangenen Sai-
son die beste Einzelbilanz aller 
Spieler aufwies, dürfte wiede-
rum ein sicherer Punktegarant 
sein, und auch die Links-rechts-
Kombination Andreas Augsbur-
ger/Achim Hassler gilt als ein-
gespieltes Doppel. Im Auftakt-
spiel gegen St. Gallen konnte 
man schon erste Punkte an-
schreiben. Ein Platz im Mittel-
feld liegt  für die Unterländer 
Truppe sicherlich im Bereich 
des Möglichen. 

Nach dem klaren Aufstieg 
im letzten Jahr gilt es für Balzers 
I nun ernst in der 4. Liga. Das 
unveränderte Team, angeführt 
vom Spitzenspieler Adrian Ca-
zacu und Vereinspräsident 
Markus Vogt, hat schon in den 
ersten beiden Runden bewie-
sen, dass sie in der höheren 
Liga mitspielen können. Nach 
einer knappen Niederlage aus-
wärts in Flums resultierte im 
Heimspiel gegen die Gegner 
aus dem Zürcher Oberland ein 
Sieg. Mit den vier Punkten hat 
sich der Aufsteiger bei der Kon-
kurrenz Respekt verschafft und 
rangiert aktuell auf dem guten 
dritten Zwischenrang. 

Debütsieg für ehemaligen 
Olympiateilnehmer  
Die Reserve des TTC Balzers 
musste im Derby gegen Schaan-

Eschen/Mauren II eine Liga tie-
fer eine klare Niederlage einste-
cken und ist schon früh im Ta-
bellenkeller angekommen. Der 
Sieger durfte dabei auf die 
Überraschung der bisherigen 
Saison zählen. Der ehemalige 
Leichtathlet Günther Hasler 
(Olympiateilnehmer 1976 in 
Montreal) konnte schon bei sei-
nem Debüt gegen Oberriet zwei 
seiner drei Einzel gegen die 

deutlich besser klassierten Op-
ponenten gewinnen. «Da ich im 
Training schon zwei, drei Geg-
ner auf diesem Wettkampfni-
veau besiegen konnte, war ich 
selber nicht überrascht. Dass ich 
jedoch gegen den generischen 
Spitzenspieler, welcher in der 
vergangenen Saison fast alle sei-
ne Spiele gewonnen hat, reüs-
sieren konnte, war für mich per-
sönlich das i-Tüpfelchen», so 

der Debütant. Günther Hasler, 
mittlerweile 69-jährig, macht 
seinen Altersgenossen Mut zum 
aktiven Sport: «Es macht viel 
Freude und man bleibt in jeder 
Hinsicht beweglich.» Nach dem 
zweiten Spieltag gastiert seine 
Tischtennis-mannschaft gar an 
der Tabellenspitze, da auch die 
Teamkameraden Joel Hasler 
und Werner Huber regelmässig 
punkteten. 

In der 6. Liga duellierten sich 
zum Auftakt direkt die beiden 
Mannschaften aus Ruggell, was 
mit einem klaren 10:0-Verdikt 
für Ruggell I endete. Auch in 
der Zweitrundenpartie gegen 
die Gäste aus der Bündner 
Hauptstadt Chur resultierte ein 
klarer Sieg für die Erste Mann-
schaft des TTC Ruggell. Insbe-
sondere ihr Spitzenspieler Mar-
co Marxer zeigt mit einer ma-
kellosen Bilanz im Einzel und 
Doppel, dass er an Reife ge-
wonnen hat. Aktuell grüsst die 
Mannschaft vom zweiten Ta-
bellenrang. Die zweite Equipe 
aus der nördlichsten Gemeinde 
des Landes konnte ebenfalls 
erste Punkte einfahren und 
kämpft sich nun aus dem Tabel-
lenkeller nach oben. 

Neben der Teilnahme an der 
Elite-Meisterschaft stellt der 
TTC Triesen zudem ein Team 
für die Seniorenmeisterschaft. 
In der höchsten Spielklasse er-
kämpfte sich das eingespielte 
Trio einen Sieg gegen Nieder-
hasli, wobei alle Spieler zum Ge-
samterfolg beitrugen. Der Sieg 
könnte vorentscheidend für den 
Klassenerhalt sein, da alle wei-
teren Mannschaften deutlich 
stärker einzustufen sind. Somit 
können die Triesner Senioren 
nun ohne Druck in die kommen-
den Partien starten. (pd) 

Laulhé holt ihren ersten Landesmeistertitel 
Das 15-jährige Talent holte zudem den Gesamtsieg beim Liechtenstein Open, ausgetragen auf drei Golfplätzen im Dreiländereck.  

Mussten die Liechtensteiner 
Landesmeisterschaften Ende 
August aufgrund der schlechten 
Wettervorhersagen noch abge-
sagt werden, erfreute sich die 
Liechtenstein Open vom 11. bis 
13. September idealer spätsom-
merlicher Bedingungen. Des-
halb entschied sich der Golfver-
band Liechtenstein (GVL), die 
Landesmeistertitel während der 
Liechtenstein Open über drei 
Runden auszuspielen. In der 
Damen- und Girls-Kategorie 
war Open-Gesamtsiegerin Isa-
bel Laulhé eine Klasse für sich 
und holte sich erstmals den Lan-
desmeistertitel. Anna Eggen-
berger wurde Zweite und die 
Bronzemedaille ging an Christi-
ne Tinner-Rampone. Sieger bei 
den Seniorinnen wurde Irene 
Eberle. 

Bei den Herren konnte Elias 
Schreiber seinen Landesmeis-
tertitel vom letzten Jahr verteidi-
gen. Er gewann vor den Junioren 
Florian Schäpper und Ignacio 
Laulhé. Schäpper schnappte sich 
wie letztes Jahr den Sieg in der 
Boys-Kategorie, mit dem hauch-
dünnsten aller Vorsprünge vor 
Ignacio Laulhé (ein Schlag). Der 
Senioren-Landesmeister 2020 
heisst Joachim Gantner, der sei-
nen Titel aus dem Vorjahr ver-
teidigen konnte. 

Liechtenstein Open  
startet in Bad Ragaz 
Den Auftakt des GVL-Turniers, 
das an drei Tagen in Clubs aus 
dem Dreiländereck Österreich-
Deutschland-Schweiz gespielt  
wurde, machte der altehrwürdi-

ge Golf Club in Bad Ragaz. Ins-
gesamt 70 Teilnehmer, die sich 
aus einem internationalen Feld 
rekrutierten, gingen am Frei-
tagmorgen in der Ostschweiz in 
die erste Runde. 

Trotz grosser ausländischer 
Konkurrenz führte bei den 
Männern der liechtensteinische 
Nationalspieler Elias Schreiber 
auf seinem Heimplatz (Bad  
Ragaz) mit einer Runde von 67 
(drei unter Par) das Feld mit 
drei Schlägen Vorsprung an. 
Auf dem zweiten Platz mit einer 
Par Runde folgte dann der  
Junior Sandro Sala Veni (GC 
Gams-Werdenberg), hinter ihm 
kam der Schweizer National-
spieler Loris Schüpbach (Bad 
Ragaz) mit 71. Bei den Damen 
setzte die deutsche Maya Ober-
müller mit einer Par Runde (70) 
die erste Duftmarke, dicht ge-
folgt jedoch von den beiden 
Liechtensteiner Nationalspiele-
rinnen Anna Eggenberger, der 
Titelverteidigerin vom letzten 
Jahr, und der 15-jährigen Isabel 
Laulhé mit 71 (+1). 

Schreiber gibt Führung am 
Moving Day in Rankweil ab 
Tags darauf übersiedelte das 
Teilnehmerfeld nach Öster-
reich, um sich im Golfclub 
Montfort-Rankweil eine ideale 
Ausgangsposition für das Finale 
zu schaffen. Herausfordernde 
Pin-Positionen, wie von fast al-
len Spielern bestätigt, sorgten 
für einen Härtetest, den der 
Schweizer Nationalspieler Loris 
Schüpbach (GC Bad Ragaz) am 
besten bestand. Mit einer 

traumhaften Runde von 66 
Schlägen (-5) übernahm er die 
Führung am Moving Day. Da 
sich der Liechtensteiner Natio-
nalspieler Elias Schreiber mit 
«nur» einer 75er-Runde (+4) 
zufriedengeben musste, führte 
Schüpbach das Feld sogleich 
mit vier Schlägen Vorsprung an. 
Auf dem dritten Zwischenrang 
lag der Vorarlberger Clemens 
Bickel (GC Bludenz-Braz) mit 
zwei weiteren Schlägen Rück-
stand. Der letztjährige Turnier-
sieger Yannick Alexander (GC 

Montafon) teilte sich mit dem 
Münchner Felix Krammer und 
dem Österreicher Jakob Lot-
schak (GC Almenland) den 
vierten Rang. 

Da bei den Damen die drei 
Erstplatzierten allesamt eine 
75er-Runde spielten, gab es kei-
ne Verschiebung im vorderen 
Klassement. Es führte immer 
noch Maya Obermüller (GC 
Mannheim) mit einem Schlag 
Vorsprung auf Titelverteidige-
rin Anna Eggenberger (GC Bad 
Ragaz) und der Juniorin Isabel 

Laulhé (GVL) das Feld an. Auf 
dem vierten Platz, mit einem 
weiteren Schlag Rückstand, 
folgte die Slowakin Rebecca 
Hnidkova, die in Rankweil mit 
einer Par-Runde das beste Da-
menresultat des Tages erzielte. 

Laulhé gelingt im Finale des 
Opens noch der Gesamtsieg 
Es war somit alles angerichtet 
für ein spannendes Finale, wel-
ches auf deutschem Boden, im 
Golfclub Bodensee-Weissens-
berg, über die Bühne ging. Der 

Parcours gilt gemeinhin als ei-
ner der schwierigsten Golfplät-
ze in der Region und sollte ge-
währleisten, dass es würdige 
Sieger gibt. Das war auch abso-
lut der Fall, denn Loris Schüp-
bach brachte eine solide 73 
nach Hause (+2) und trium-
phierte am Ende mit sieben 
Schlägen Vorsprung souverän 
vor dem Vorjahressieger Yannik 
Alexander, der sich mit einer 
vorzüglichen 69er-Runde (2-
unter-Par) noch auf den 
zweiten Platz nach vorne spiel-
te. Diesen teilte er mit dem 
Liechtensteiner Elias Schreiber, 
der sich in Weissensberg mit ei-
ner 75-Runde (+4) zufriedenge-
ben musste.  

Richtig spannend ging es 
bei den Damen zur Sache. Und 
dabei gab es für GVL einen 
Heimsieg zu bejubeln. Das 15-
jährige Talent Isabel Laulhé 
stellte bei den Liechtenstein 
Open ihre aktuelle Topform un-
ter Beweis und holte sich dann 
mit einer abschliessenden 74er-
Runde den Gesamtsieg. Mit 
drei Schlägen Rückstand lande-
te die Slowakin Rebecca Hnid-
kova auf dem zweiten Rang. 
Die Niederländerin Eva Nijen-
huis komplettierte mit der bes-
ten Tagesrunde (73 Schläge) als 
Gesamtdritte das Podium. Ent-
täuschend verlief die Finalrun-
de hingegen für die Liechten-
steiner Titelverteidigerin Anna 
Eggenberger (80 Schläge) und 
die vor dem Finaltag führende 
Maya Obermayer (81 Schläge), 
die am Ende schlaggleich Platz 
4 teilten. (pd)

Die Golf-Landesmeister 2020 heissen Isabel Lauhlé und Elias Schreiber. Bild: zvg

Marco Marxer vom TTC Ruggell begeistert bislang mit einer makellosen Bilanz. Bild: pd
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